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Musical „Ordinary Days“ von Opera Incognita
Eine charmante Geschichte, noch

dazu in deutscher Uraufführung
bringt Andreas Wiedermann mit
Opera Incognita am morgigen
Samstag, 26. November, und Sams-
tag, 3. Dezember, jeweils 20 Uhr, auf
die Bühne im Paul-Theater. „Ordi-
nary days“ heißt das kleine, feine
Off-Broadway-Musical von Adam
Gwon, das 75 temporeiche Minuten
in Woody-Allen-Manier verheißt.
Alle vier Darsteller – Christina M.

Lagao (Claire), Elisabeth Markgraf
(Deb), Robert Gregor Kühn (War-
ren) und Matthias Kreinz (Jason) –
sind professionelle Musicalsänger
oder Schauspieler mit Gesangs-Zu-
satzausbildung. Ernst Bartmann
sorgt am Klavier für den guten Ton.
Karten für das Musical, das in eng-
lischer Sprache mit deutscher
Übertitelung aufgeführt wird, gibt
es im Vorverkauf im Leserservice
des Straubinger Tagblatts, Telefon

09421/940-6700, sowie an der
Abendkasse. Keine Sorge, das Eng-
lisch ist leicht verständlich und
überdies wird die Übersetzung ja
mitgeliefert. Die Protagonisten sind
zwei Männer und zwei Frauen.
Ganz unterschiedliche Charaktere,
ganz unterschiedliche Typen. In
New York suchen sie ihr Glück, das
vielzitierte „big picture“, auf je-
weils ihre spezielle Weise. In
Deutschland ist das Musical bisher

nie gespielt worden. In USA sei es
längst kein Geheimtipp mehr, sagt
er. Es sei hörens- und sehenswert
für überzeugte Musicalbesucher,
aber auch für klassische Theater-
gänger. Nach der Uraufführung in
Straubing wird „Ordinary days“ in
den kommenden Wochen noch in
München in der Black Box des Gas-
teig und im oberbayerischen Dorfen
zu sehen sein.
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Von Flächenkauf bis Tier-Bergung
Vorsitzender Werneyer beschreibt großes Betätigungsfeld der LBV-Kreisgruppe

Auf der Monatsversammlung der
Kreisgruppe Straubing-Bogen des
Landesbunds für Vogel-, Arten-
und Biotopschutz (LBV) in Sossau
wurde über die vielen Arbeiten der
Aktiven in der Kreisgruppe berich-
tet. Unter dem Motto „Wir setzen
uns für die Natur ein!“, berichtete
Vorsitzender Dr. Martin Werneyer
über die vielfältigen Aktivitäten der
Kreisgruppe im Rahmen von Natur-
schutzprojekten in Stadt und Land-
kreis. Bei Rätseln konnten aufmerk-
same Zuhörer Bücher über die wil-
den Wälder gewinnen.

Gleich nach der Begrüßung ver-
wies der stellvertretende Vorsitzen-
de Dr. Adolf Feig auf zahlreiche Ar-
tenhilfsmaßnahmen für Fledermäu-
se, Vögel und Amphibien. Anschlie-
ßend waren die zugehörigen Ver-
wendungsnachweise aufzustellen.
Nebenher leitete er mehrere Füh-
rungen durch den LBV-eigenen Rai-
ner Wald. Allzu oft mussten Grenz-
steine auf LBV-Flächen erneuert
werden. Zurzeit läuft in der Land-
schaftspflege das Wintermanage-
ment.

In seinem Kurzbericht über die
vergangene Delegiertenversamm-
lung in Amberg kritisierte Feig die
verbreitete intensive Grünlandnut-
zung und verwies auf Gülleverbot
und extensive Mahd auf allen eige-
nen Grundstücken. Demnächst wol-
len LBV und Bayerischer Jagdver-
band über die Nichtbejagung von
Waldschnepfe, Eichelhäher und ge-
fährdetem Mauswiesel entscheiden.

| Bekassinen im
Laberweintinger Biotop
Voller Freude verkündete Feig

den großen Nutzen der Uferabfla-
chung am Moosgraben im LBV-
Storchenbiotop Laberweinting für
die Natur: Bereits mehrere vom
Aussterben bedrohte Bekassinen
konnten angetroffen werden – ein
Höhepunkt für Dr. Feig, der sich
schon seit 35 Jahren um das Laber-
tal kümmert.

Der erste Vorsitzende ist zwar
noch nicht ganz so lange aktiv, aber
genauso engagiert. Dr. Werneyer er-
läuterte in seinem Rückblick an-
hand von Beispielen die Tätigkeiten
der LBV-Aktiven in Stadt und
Landkreis. Ein Schwerpunkt der
Naturschutzaktivitäten in der
Kreisgruppe ist der Ankauf wert-
voller Biotopflächen. Diese Areale

sind dann im Besitz des LBV und
damit dauerhaft für den Natur-
schutz gesichert. Die Kreisgruppe
betreut zurzeit fast 350 Hektar sol-
cher Biotopflächen. Spenden inte-
ressierter Naturschützer sind dabei
immer sehr willkommen:

| Hilfe für Frauenschuh
und Schleiereule
Dr. Werneyer lobte zudem den

großartigen Einsatz und das Fach-
wissen der LBV-Aktiven bei der
Biotopflege zur Erhaltung extensi-
ver Zonen. Gleichzeitig bedankte er
sich bei den Naturschutzbehörden
für die finanziellen und fachlichen
Beiträge. Beistand kam auch von
vielen weiteren Institutionen und
Unternehmen im Landkreis. Pflege
von Feuchtwiesen, Waldumbau mit
Pflanzung heimischer, standortge-
rechter Laubbäume und die Be-
kämpfung von Neophyten (einge-

wanderte Pflanzenarten) waren ge-
zeigte Beispiele. Von der Garten-
schere bis zum Harvester reichte
dabei die Palette eingesetzter Werk-
zeuge.

Der LBV kümmert sich nicht nur
um Vögel, betonte Dr. Werneyer.
Hilfe für Frauenschuh, Laubfrosch,
Flussseeschwalbe und Schleiereule
wurden als weitere Beispiele ge-
nannt. Bei letzterer konnten früher
bis zu zwölf, heute nur noch zwei
Brutpaare in den etwa 200 von der
Kreisgruppe im Landkreis ange-
brachten Nistästen kartiert werden.

Immer wieder rücken LBV-Akti-
ve auch aus, um verletzte Vögel oder
Fledermäuse zu bergen. Ziel ist
stets die Auswilderung der wieder-
genesenen Tiere. Bei der Pflege ar-
beitet die Kreisgruppe eng mit der
Vogelauffangstation in Regenstauf
zusammen.

Bei zahlreichen Veranstaltungen
und Führungen informierte die

Kreisgruppe interessierte Bürger
über ihre Aktivitäten. Neben der
Notwendigkeit des Naturschutzes
wurde auch die Vielfalt und Schön-
heit der heimischen Natur vermit-
telt. Nachtwanderungen gab es
ebenfalls. „Ein wenig Abenteuer
muss halt sein“, betonte Dr. Wer-
neyer.

Abschließend dankte sich der
Vorsitzende bei allen Mitgliedern,
Freunden und Förderern des LBV
für ihre wertvolle Unterstützung
und stellte fest: „Auch im neuen
Jahr wird es wieder viel in und für
die Natur zu tun geben.“ -cw-
■ Info

Die nächste Monatsversammlung
des LBV findet am Dienstag, 20. De-
zember, im Landgasthof Reisinger
statt. Um 19.30 Uhr wird dann der
Naturfotograf Ralph Sturm im Bür-
gersaal über den Eisvogel referie-
ren.

Die umgefallene „Soraya-Eiche“ des Rainer LBV-Walds ist ein Paradebeispiel für Totholz auf Wald- und Gehölzflächen.
Mindestens 100 Kubikmeter Totholz pro Hektar sind im Naturwald wünschenswert. (Foto: Werneyer)

■ Tipps und Termine

Schreinerkurs
für Frauen

Ein Schreinerkurs für Frauen fin-
det am Samstag, 3. Dezember, an
der Vhs statt. In der Zeit von 10 bis
17 Uhr fertigen die Teilnehmerin-
nen unter fachkundiger Anleitung
von Schreinerin Elisabeth Vandea
ein Bett-Tischchen aus einheimi-
schen Massivholz an. Gemütlich im
Bett frühstücken, am Laptop oder
Tablet arbeiten oder bequem ein
Buch lesen – all diese Wünsche er-
füllt dieses selbstgebaute, zusam-
menklappbare Tischchen.

Im Schreinerkurs werden alle be-
nötigten Einzelteile mit der Stich-
säge zugeschnitten, mit traditionel-
len Techniken verbunden, und mög-
liche Oberflächenbehandlungen be-
sprochen. Am Ende des Kurses
nimmt jede Teilnehmerin ihr fertig
montiertes Tischchen mit nach
Hause. Es sind keine Vorkenntnisse
nötig, Werkzeug und Maschinen
werden gestellt. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter Tele-
fon 09421/8457-30 oder www.vhs-
straubing.de.

Neuer Elternbeirat am
Turmair-Gymnasium
Turnusgemäß haben die Eltern

des Johannes-Turmair-Gymnasi-
ums kürzlich den Elternbeirat für
die Schuljahre 2016 bis 2018 ge-
wählt. In der konstituierenden Sit-
zung der zwölf Elternbeiratsmit-
glieder wurden die Ämter vergeben.
Vorsitzende ist weiterhin Evelyn
Carl, Stellvertreterin wie bisher
Elke Goldbrunner. Für die Finanzen
bleibt Werner Beiderbeck zustän-
dig, als Schriftführer wurde Jürgen
Kerber neu ins Amt gewählt. Ziel
des neu gewählten Gremiums ist
auch weiterhin der Erhalt des har-
monischen Schulklimas, die Pflege
der Qualitätsstandards des Gymna-
siums und die Unterstützung schu-
lischer Aktivitäten in finanzieller
Hinsicht.

Junge Forscher führen
durch das Museum

Eine kleine Gruppe junger und
interessierter Nachwuchsforscher
zwischen acht und zwölf Jahren hat
seit den Sommerferien mit Ingrid
Westenhuber an drei Terminen das
Gäubodenmuseum besucht. Unter-
stützt von der Bürgerstiftung galt es
im Museum seltsame, gruselige und
lustige Dinge zu entdecken, zu foto-
grafieren, zu zeichnen und zu be-
schreiben. Mittlerweile wurde die
Forschungsergebnisse der jungen
Erkunder in einem Geheft zusam-
mengeführt.

Dieses Geheft wird am Samstag,
26. November, um 14 Uhr von den
Museumsforschern vorgestellt. Sie
führen anschließend Kinder und
ihre Begleiter durch das Museum.
Die Teilnahme ist für Kinder frei,
Eltern erhalten ermäßigten Eintritt.
Das Geheft können Interessierte an
der Kasse ausleihen.

Weihnachten
mit dem Kasperl

Wegen der ausverkauften Vorstel-
lung am Sonntag, 27. November, 15
Uhr, bleiben der Kasperl und die
Bayerische Puppenbühne noch für
eine weitere Vorstellung um 16.30
Uhr im Paul-Theater. Weihnachten
steht vor der Tür und das Christ-
kind hat schon die meisten Ge-
schenke verpackt. Doch in der
Nacht kommt die Hexe und nimmt
alle Weihnachtsgeschenke mit. Als
das Christkind am anderen Tag
sieht, dass keine Geschenke mehr
da sind, bittet es den Kasperl um
Hilfe. Eine abenteuerliche Suche
beginnt.

Karten gibt es beim Leserservice
des Straubinger Tagblatts, Telefon
09421/9406700, an der Abendkasse
oder im Internet unter www.paul-
theater.de.
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